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INHALT 
 
 
 
 
 
 
Die Marktgemeinde Nandlstadt macht bei 
dem Entwicklungsprozess die Bevölkerung zu 
Planern im Ort.  
 

Am 6.Juni 2019 wird zum Beginn der städte-
baulichen Entwicklungsplanung unter dem 
Motto „Bürgerinnen und Bürger planen und 
gestalten Ihre Gemeinde“ zum Ideenwettbe-
werb   
      EINE GEMEINDE VOLLER TALENTE 
 

eingeladen. Kreatives Potential aus der Be-
völkerung war gefragt. 
 

Alle waren aufgerufen, zur Gestaltung einer 
Freifläche mitzuwirken, ihre Ideen einzubrin-
gen: Einzelpersonen aller Altersgruppen      
ebenso wie die Kindergärten, Schulklassen, 
Jugendliche, Vereine, Betriebe oder Asyl-
Suchende konnten Vorschläge abgeben. Be-
sonders aufgefordert und herzlich eingeladen 
waren die örtlichen Künstlerinnen und Künst-
ler. Fachbüros dagegen wurden gebeten, ih-
ren Mitbürgern den Vortritt zu lassen, weil der    
Ideenwettbewerb sich besonders an die Be-
völkerung wandte. 
 

Für eine Freifläche in der Zeilerberg-Siedlung 
waren gestalterische Anregungen willkom-
men. Die Vorschläge wurden in den Prozess 
der städtebaulichen Entwicklung aufgenom-
men, bewertet und von einer Jury wurde der 
interessanteste Vorschlag ausgewählt. 
 

Mittlerweile bereitet ein Büro der Land-
schaftsarchitektur die bauliche Umsetzung 
der Vorschläge im Detail vor, und wenn alles 
gut geht, wird im Sommer 2020, trotz der ak-
tuellen starken Beschränkungen, mit der Um-
setzung der Baumaßnahmen begonnen, ein 
Riesenerfolg der Nandlstädter. 
 

 
 
Ziel des Ideenwettbewerbs der Bürger 
 
Städtebauliche Planungsprozesse dauern üb-
licherweise ihre Zeit, weil der Bestand unter-
sucht, die Bürger eingeschaltet, Projekte er-
arbeitet, im Marktgemeinderat und mit Fach-
behörden diskutiert und ein Neuordnungs-
konzept beschlossen werden muss.  
 

Obwohl Planungen für die Weiterentwicklung 
einer Gemeinde besonders wichtig sind, sind 
städtebauliche Planungsprozesse für Bürge-
rinnen und Bürger meist langwierig, häufig 
undurchsichtig, nicht immer nachvollziehbar. 
 

Deshalb wurde für Nandlstadt ein Weg ge-
sucht, der die Abläufe für die Bevölkerung 
etwas verkürzt. Parallel zu den Entscheidun-
gen der politisch Verantwortlichen wurden die 
Bewohner bei einem erstes Projekte aktiv mit-
genommen:  
Über einen Ideenwettbewerb der Bürger. 
 

Zusammen mit dem Lenkungsausschuß wur-
den Projekte gesucht, die allgemein in der 
Bevölkerung anerkannt sind. Aus acht kom-
munalen Flächen wurde als Impulsprojekt der 
verwaiste Kinderspielplatz in der Zeilerberg-
Siedlung ausgewählt.  
 

Ein Wettbewerb wurde ausgelobt und be-
schlossen, mit der Regierung abgestimmt: 
das Verfahren „Ideenwettbewerbs der Bürger“ 
konnte starten. 
 
Ergebnis  
Drei Arbeiten wurden eingereicht, von einer 
Jury, den Bürgermeistern, Mitgliedern des 
Marktgemeinderats und den Gutachtern be-
wertet und der Siegerentwurf der Presse vor-
gestellt.  
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AUFTAKT-IMPULSPROJEKT  

BÜRGERPARK ZEILERBERG 
Ein innerstädtischer Kinderspielplatz wird umgestaltet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

BÜRGERINNEN UND BÜRGER PLANEN UND GESTALTEN IHRE GEMEINDE 

EINE GEMEINDE VOLLER TALENTE 
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Auftaktimpulsprojekt „Zeilerberg“ 

 
Bürgerwettbewerb 

 

Öffentliches Problem-
bewusstsein schaffen 
 

 
 
 
 
 
 
 
1963 wurde der Bebauungsplan „Zeilerberg-
siedlung“ beschlossen, der Hügel schrittweise 
von jungen Familien bebaut. Im Kern der Sied-
lung, auf der Kuppe, wird ein Kinderspielplatz 
angelegt.  
 
Nur: Nach 57 Jahren gibt es für diese Fläche 
mitten im Wohngebiet heute keine Nutzung 
mehr. Die Kinder sind seit langem aus dem 
Haus, der Spielplatz verwaist; eigentlich wird er 
nicht mehr gebraucht. 
 
Für die verwaiste Fläche werden nun von den 
Bürgern zündende Nutzungsideen gesucht.  
 
Die Marktgemeinde schreibt dafür einen Bür-
gerwettbewerb aus, der zusammen mit der Städ-
tebauförderung ausgerichtet wird. Um Vorschlä-
ge wird gebeten, wie eine neue Nutzung des 
Grundstücks aussehen, der kleine, grüne Quar-
tiersplatz gestaltet werden könnte.  
 

Bürgerinnen und Bürger sollen dafür ihre eige-
nen Vorstellungen entwickeln:  
 

Einzelpersonen, Freundeskreise, Kindergruppen, 
Schulklassen oder Vereine sind eingeladen, sich 
mit Anregungen zu beteiligen. Sie sollen Zeich-
nungen, Texte, Modelle, kleine Filme oder Kol-
lagen anfertigen.  
 
Alle Anregungen werden bewertet, Preise wer-
den vergeben. 
 
Und das Beste: der beste Vorschlag wird mit 
Fachleuten gebaut. 
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Auftaktimpulsprojekt „Zeilerberg“ 
 

 
Bürgerwettbewerb 

 

Vorschlag 1: Park der Sinne  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorschlag 2:  
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TREK „Sport und Spiel an der Mittelschule“ 

 
 
 
 

Reflexionen über Sport und Spiel im Freien  
 
Anlass 
Es gibt gute Gründe, Kindern gut gestaltete 
Räume im Freien anzubieten und sie drau-
ßen spielen zu lassen.  
 

Kinder lernen im Freien immer Dinge ken-
nen, die sie interessieren und die ihr Ver-
ständnis fördern. Draußen zu ein regt die 
Sinne in vielfältiger Weise an, denn beim 
Aufenthalt im Freien wird Grundlegendes er-
lernt. Kinder und Jugendliche werden sensi-
bilisiert: sie beobachten den Tag wie die 
Nacht, Regen, Sommerhitze oder Schnee. 
Kinder und Jugendliche registrieren Naturer-
eignisse: Warum treiben jedes Jahr wieder 
Blätter aus den kahlen Ästen der Bäume, 
warum blühen Gärten, wachsen auf Wiesen 
Blumen, woher kommen plötzlich die Hop-
fenlianen? Warum, können wir schwimmen, 
warum saust der Schlitten über den Schnee?  

Auch Jugendliche wie Kinder sind beunruhigt 
über die Veränderungen in der Umwelt. Die 
heraufziehenden Bedrohungen beim Klima 
und ihren Lebensbedingungen wecken bei 
ihnen zunehmend mehr das Interesse für die 
Natur und stärken das Verantwortungsbe-
wusstsein. Natur und die Bewegung in land-
schaftlich interessanter Umgebung gibt 
Raum für selbstständiges Entdecken. Drau-
ßen entwickeln Kinder Phantasie, werden 
kreativ, entwickeln Aktivitäten und wirken 
dem Bewegungsmangel entgegen, erzeugen 
Wohlbefinden.  
 

Die Entwicklung bei Jugendlichen und Kin-
dern ist dabei stark vom Spielen im Freien 
geprägt. Das Zusammensein mit anderen 
bietet vielfältige Chancen: Die Begeisterung  
 

 
am Wettkampf wird gefördert und das sozia-
le Zusammensein gestärkt. Denn bei Sport 
und Spiel setzt man sich auseinander, 
schmiedet Kooperationen mit anderen, lernt 
seine Rolle in der Mannschaft kennen und 
übt Selbstkontrolle. Beim Toben auf dem 
Spielfeld werden Kontakte geknüpft und 
Freundschaften geschlossen: An der Kletter-
wand oder im BMX-Trail wird Konfliktmana-
gement betrieben, man hilft sich gegenseitig 
weiter, löst gemeinsam Probleme und lernt 
häufig, Emotionen zu trainieren.  
 

Kinder und Jugendliche, die guten Zugang 
zum Sport und Spiel in attraktiver Umgebung 
haben sind meist ausgeglichener, ihre innere 
Balance ist harmonischer. Sie empfinden 
weniger Stress, sind weniger ängstlich und 
haben weniger Störungen in ihrem Sozial-
verhalten. 
 

Der Aufenthalt im Freien ergänzt wirksam die 
Bezüge im Innern, zu Eltern und Lehrern. Die 
natürliche Umgebung, der Aufenthalt auf 
dem Sportplatz oder am Wasser wirkt zudem 
positiv auf Konzentrationsfähigkeit und Auf-
merksamkeit von Kinder und Jugendliche. 
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Reflexionen über Sport und Spiel im Freien  
 
Ausgangssituation 
Am südlichen Ortsrand von Nandlstadt steht 
übergangslos in die freie Landschaft des Ter-
tiären Hügellands mehrere Gebäude der 
Grund- und Mittelschule der Marktgemein-
de. In dem Komplex des Schulverbands (Ge-

meinden Nandlstadt | Hörgertshausen) werden derzeit 
370 Schülerinnen und Schüler unterrichtet.  
 

Nach der Prognose der Schulleitung werden 
es in vier Jahren vermutlich 420 Kinder und 
Jugendliche sein. Die Ausweitung wird wahr-
scheinlich bauliche Veränderungen der An-
lage zur Folge haben. 
 

Neben der rein kognitiven Wissensvermitt-
lung nach Stundenplan in geschlossenen 
Schulräumen müssen Kinder und Jugendli-
che auch soziale Kompetenzen und 
motorischen Fertigkeiten entwickeln und ein-
zuüben. Dies wird in erster Linie bei Spiel 
und Sport geschehen, um Geschicklichkeit, 
den Wettbewerb und die Konkurrenz mit an-
deren zu erlernen und um gemeinsam Hand-
lungsabläufe mit Spielregeln zu trainieren.  
 

Kinder und Jugendliche brauchen zu ihrer 
Entwicklung deshalb viel Raum und vielfälti-
ge Möglichkeiten, um sich bei zweckfreiem 
Spiel, zu ihrem Vergnügen und zur Entspan-
nung, aber auch aus reiner Freude und Lust 
an Bewegung ausleben und um kreatives 
Sein entwickeln zu können.  

Spielflächen im Freien   
Trotz der räumlich ausgezeichneten, weitge-
hend uneingeschränkten Lage am südlichen 
Ortsrand der Gemeinde bietet die Schule 
kaum Spiel- und Sportflächen für Kinder und 
Jugendliche an. Im zentralen Bereich hat das 
Schulgelände zwar eine Spielfläche mit 
schwarz eingefärbten Kunststofflaufbahnen. 
Östlich dieser Fläche liegt zudem eine as-
phaltierte Multifunktionsfläche, auf der ne-
ben den Schulbussen die Lehrer parken oder 
Kinder das sichere Fahrradfahren lernen. 
Beide Flächen dienen auch als Pausenhof für 
die Mittelschüler. 
 
Im Südwesten hat der Schulkomplex einen 
weiteren Pausenhof, der den Grundschülern 
während der unterrichtsfreien Stunden zum 
Freispiel dient.  
 
Hallensport   
Der Grund- und Mittelschule wurde jüngst 
eine Dreifachturnhalle angegliedert, die ü-
berwiegend vom TSV Nandlstadt genutzt 
wird. Die bestehende Turnhalle mit Hallen-
bad im Untergeschoss soll saniert werden.  
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Reflexionen über Sport und Spiel im Freien  
 
Lage des Geländes 
Wegen des Standorts der Grund- und Mittel-
schule am südlichen Rand, jedoch inmitten 
allgemeiner Wohngebiete, werden die neuen 
Flächen für Spiel und Sport der Jugend 
räumlich sehr attraktiv eingebettet sein.  
 

Zu der unverbauten Südlage kommt die be-
wegte Topografie des asymmetrischen Sei-
tentälchens im tertiären Hügelland hinzu, 
entstanden durch glaziale Verformungen im 
Netz der Talräume. Aus dem Nandl-Bachtal 
wächst im Osten ein attraktiver, östlich ex-
ponierter, bewaldeter Steilhang empor, wäh-
rend die westlich exponierten Ackerflächen 
nur flach ansteigen.   
 

In dieser abwechslungsreichen räumlichen 
Lage bieten sich die unterschiedlichsten 
Funktionen an, die für das Spiel und den 
Sport von Kindern und Jugendlichen aller Al-
tersgruppen nutzbar gemacht werden kön-
nen, ohne den einmaligen Standort im Ge-
füge des Marktes versiegeln zu müssen.  

Die Angebote für Spiel und Sport 
Die neuen Freiräume für die Jugend werden 
eine reichhaltige Auswahl bieten. 
 

Freiräume  
Entweder geschützt in virtuellen Räumen an 
der Schule oder mit freiem Blick in die Hü-
gellandschaft, am Hang, im Wald, auf ebe-
nen Spielwiesen oder Sportplätzen oder am 
Wasser werden Aktionsflächen angeboten.  
 

Bewegung    
Geschützte und freie Spiele wie Ver-stecken, 
Fangen, Laufen und Toben gehören ebenso 
dazu wie Mannschaftsspiele oder Spiele zur 
Konzentration, Geduld und Geschicklichkeit.  
 

Ruhe 
Spiele, bei denen die Beobachtungsgabe, 
Aufmerksamkeit, Wissen und Geist angeregt 
und geschärft werden, werden vorhanden 
sein. Plätze, an die sich Mütter oder Großel-
tern zurückziehen können, aber dennoch in 
der Nähe ihrer Kinder sind, werden angebo-
ten ebenso wie das „Grüne Klassenzimmer“, 
in dem Kinder im Freien Phänomene der 
Natur beobachten und erlernen werden.  
 

Kampf   
Kinder und Jugendliche werden zu schuli-
schen Wettkämpfen antreten, um körperliche 
Fähigkeiten, ihre Kraft und Geschicklichkeit 
zu testen und mit anderen zu messen.   
 

Sport   
Leichtathletik, also das Laufen, Werfen und 
Springen, wird auf den Spielflächen möglich 
sein als Teil des Turn- und Sportunterrichts 
der beiden Schulen und der Sportvereine.  
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TREK „Sport und Spiel an der Mittelschule“ 

In unmittelbarer Umgebung des Wasser-
spielplatzes kann auch im Sand gespielt, 
gewippt oder geschaukelt werden.  

 
 
 
 

Reflexionen über Sport und Spiel im Freien  
 
 
Darüber hinaus dienen die Spielflächen und 
Sportfelder nach dem Unterricht, an Wo-
chenenden und während des gesamten Jah-
res Kindern und Jugendlichen zur 
Freizeitgestaltung. 
 

Spielgeräte 
In einem umfunktionierten Bauwagen, der in 
der Nähe des Nandlbachs aufgestellt ist, 
werden die Geräte (Tore | Körbe | Stangen | Fahnen 

| Werkzeuge) aufbewahrt, die für den Sport, für  
Ballspiele oder Wettkämpfe der Jugendli-
chen benötigt werden. 

Zonen  
Der Marktgemeinderat wünscht abwechs-
lungsreiche Zonen, die von Kleinkindern ü-
ber Jugendliche, junge Erwachsen und von 
Senioren genutzt werden können. 
 
Wasser 
Durch Modellierung der Nandl-Ufer in ei-
nem kurzen Abschnitt unmittelbar an der 
Dreifach-Turnhalle wird in eine Flachwasser-
zone mit Findlingen zu einem Wasserspiel-
platz angelegt, umgeben von Schilf und 
Weiden. 
 

Kinderspiel   

 

Ruhebreiche   
Angelehnt an die Südfassaden der Schule 
entsteht inmitten von Blühstreifen das „Grüne 
Klassenzimmer“. Hier liegen auch der Schul-
garten und der Wildgarten (Insekten). Die ab-
seitigen Ruhebereiche werden von Mädchen, 
Mütter mit Kleinkindern und Senioren gerne 
genutzt.  
 

Hügel     
In den östlichen Steilhang des Nandl-
Hochufers wird ein BMX-Trail eingebaut. 
Dort kann auch gebouldert, geskatet und 
geklettert werden. 
 

Ballspiel 
Naturrasenplätze werden angelegt, auf de-
nen Fußball, Volley-Ball, Basketball, Hand-
ball oder Hockey gespielt werden kann. Viel 
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Reflexionen über Sport und Spiel im Freien  
 
 
 
leicht gibt es auch noch einen Beachvolley-
ballfeld.  
 

Kreativbereiche   
In den östlich gelegenen Steilhang ist das 
Teatron mit Naturbühne und Wiesen- Sitzstu-
fen gelegt. Der Schlittenberg wird in das 
Konzept einbezogen, ein Feuerplatz und eine 
Sprayerwand eingerichtet. Der Multifunkti-
onsplatz dient alternativ dem winterlichen 
Schlittschuhlaufen oder dem kleinen Zirkus. 
 

Kfz-Stellplätze 
Für die Nutzer der Spiel- und Sporteinrich-
tungen werden entlang der Moosburger 
Straße Kfz-Stellplätze geschaffen, unmarkiert 
auf Kies und Schotterrasenflächen. Die 
Schulbusse steuern diese auch an, um Schul-
kinder sicher zum Unterricht zu bringen, und 
warten dort nach Schulschluß auf den 
Standplätzen. Bei Bedarf kann der Multifunk-
tionsplatz bei Großveranstaltungen in der 
Gemeinde als zusätzlicher, zeitlich begrenz-
ter Parkplatz genutzt werden. 
 

Einrichtungen 
Ein Baumhaus, ein Aussichtsturm und der 
Bauwagen (Materiallager für Sportgeräte | Werkstatt-

platz: Holz | Metall für junge Bildhauer) erhöhen das 
Angebot.  
 

Bäume | Gärten 
Die veränderte Ortskante von Nandlstadt mit 
ihren neuen Funktionen wird mit lichten 
Wäldchen und Streuobstwiesen umgeben 
und gegliedert.  

Städtebauliches Konzept 
 
Nach den Vorstellungen des Marktgemein-
derats und der Gemeindeverwaltung muss 
die neue Ortskante im Süden von Nandl-
stadt auch funktional und landschaftlich-
räumlich neu gestaltet und deutlich aufge-
wertet werden. Ziel für die Spiel- und Sport-
flächen ist, für alle Nandlstädter Altersgrup-
pen eine Vielzahl neuer Funktionen zur Frei-
zeitgestaltung und sportlichen Ertüchtigung 
anzubieten.  
 

In diesem landschaftlich hochwertigen Na-
turraum müssen die baulichen Maßnahmen 
zur Gestaltung des Ortsrands, der grünen 
Übergänge in die freie Landschaft und zum 
Nandl-Bach bewusst niederschwellig sein, dh 
weitgehend unbefestigt ausfallen. Um die 
Eingriffe in den Naturraum so reduziert wie 
möglich zu machen, wird der Einsatz von Fi-
nanzmitteln bescheiden ausfallen.  
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Reflexionen über Sport und Spiel im Freien  
 
 

1 
Standorte | Funktionsüberlegungen   
Einleitend werden die teilräumlichen Bezüge 
zu geklärt.  

In Skizze 1werden die Bezüge der Spiel- 
und Sportflächen im Hauptort Nandlstadt 
bzw. im historischen Ortskern behandelt. 
Von der Marktstraße über die Zeilerberg 
Straße und den Bräuanger gelangen Kinder, 
Jugendliche und sonstige Nutzer der Spiel- 
und Sportflächen zu den Gebäuden und 
Freiflächen an der Schulen. Der Verkehr in 
dem zentralen Bereich wird verlangsamt (Ver-

kehrsberuhigter Bereiche | Spielstraße | Fahrradstraße) und 
in Teilen wird der Nandl-Bach wieder geöff-
net. Kinder, Fußgänger, Radfahrer und Autos 
sind gleichberechtigt, und eigene Gehwege 
sind nicht mehr nötig. 
Der Kfz-Fahrverkehr ist auf der Freisinger 
Straße konzentriert (Pkw | Busse).  

 
Entscheidung des Marktgemeinderats 
Von der Verwaltung der Marktgemeinde ist 
zu klären, ob eine Schulerweiterung und der 
dritte, der besondere Kindergarten eventuell 
auf dem verwaisten, landwirtschaftlichen 
Anwesen nördlich des Hallenbads konzepti-
onell gedacht werden darf. 

Der überdimensioniert ausgebaute Bräuanger 
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2Nutzungsstudie 
1 

Nandlbach  
Entlang der Straße „Bräuanger“ wird der 
Nandlbach wieder offen gelegt und als wich-
tiges landschaftsgestalterisches Strukturele-
ment ausgebaut. 
2 

Schulhöfe  
Die beiden Pausenhöfe der Mittelschüler 
werden umgestaltet, also entsiegelt und be-
grünt, der Schulhof der Grundschüler wird 
eingezäunt, die Bepflanzung gelichtet.  
3 

Parkplätze 
Südlich der Moosburger Straße sind Kfz-
Parkplätze vorgesehen. Sie sind eingegrünt 
und dienen dem ruhenden Verehr der Spiel- 
und Sportflächen, der Schule (Lehrer | Eltern), 
der Turnhalle und großen Ereignissen (Beerdi-

gungen).  
4 

Spielfelder 
Den Übergang zum tertiären Hügelland 
gliedern zwei eingegrünte Spiel- und Sport-
felder.  
5 

Kreativ- und Ruhebereiche 
Entlang der Südfassaden sind das „Grüne 
Klassenzimmer“, Schulgärten und Rückzugs-
bereiche gepflanzt.  
 

Am Osthang sind ein weiteres Spielfeld, das 
Theatron, eine Eislauffläche und die Boul-
derwand gebaut.  

Stellplatz für Busse,    
Lehrerparken und    

Fahrradübungsplatz für Kinder 

Sportplatz und Schulhof    
der Mittelschüler  

1 

4

3

5

2

Schulhof der Grundschüler  
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1 

Neugestaltung des Schulhofs 
Der Schulhof der Grundschüler wird umges-
taltet, eingezäunt und mehrere Büsche wer-
den entfernt.  
2 

4 Spielfelder 
In einer Harfe werden südlich der teils aufge-
lassenen, alten Moosburger Straße mehrere 
Spielfelder gebaut, zukünftig die neue 
Ortskante bilden.  Neuer Pausenhof für die Grundschule 

3 

Parkplätze: Busse und Pkw 6
Unmittelbar an der Freisinger, aber auch 
entlang der alten Moosburger Straße werden 
Standplätze für Busse und Pkw ausgewiesen.  2
4 

Teatron | Boldern | BMX-Trail |  
Mehrfunktionsplatz 

5 Die Spielfelder  Die Funktionen schmiegen sich in den Steil-
hang des Spiel- und Sportgeländes.  

5 

Kreativ- und Ruhebereiche 
Entlang der Südfassaden sind der Schulgär-
ten, das „Grüne Klassenzimmer“ und Rück-
zugsbereiche gepflanzt. Ein Wasserspielplatz 
wird angeboten.  

3

1 

6 

Neue Moosburger Straße 
Ausgehend von einem Kreisverkehr (Reduzie-

rung der Geschwindigkeiten) an der Freisinger Stra-
ße ist die Moosburger Straße nach Süden 
verlegt und umschließt die Harfe der Spiel-
plätze.  

Rückbau zur Parkplatzzufahrt 

Die neue Moosburger Straße  
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1 

Neugestaltung des Schulhofes 
Der Schulhof der Grundschüler wird umges-
taltet, eingezäunt und mehrere Büsche wer-
den entfernt.  
2 

Spielfelder 
In einer Harfe öffnen sich südlich der Moos-
burger Straße mehrere Spielfelder, werden 
mit Gehölzen gegliedert, gehen sanft in die 
Landschaft über und bilden zukünftig die 
neue, grüne Nandlstädter Ortskante.  
3 

Parkplätze: Busse und Pkw 
Südlich der Moosburger Straße werden Pkw-
Stellplätze (Längsparken) gebaut, Standplätze für 
Busse und weitere Pkw (Senkrechtparken) am 
Kreisel der Freisinger Straße ausgewiesen.  
4 

Teatron | Boldern | BMX-Trail |  
Mehrfunktionsplatz 
Die neuen Spiel- und Sportfunktionen 
schmiegen sich in den Steilhang der Anlage.  

5 

Kreativ- und Ruhebereiche 
Entlang der Südfassaden sind der Schulgär-
ten, das „Grüne Klassenzimmer“ und Rück-
zugsbereiche angelegt und bepflanzt.  
6 

Wasserspielplatz 
Ein großer Wasserspielplatz (gekieste Flachwasser-

zone mit Findlingen) wird angeboten. Dort steht 
auch der Bauwagen. 

Entlang der Moosburger Straße wird    
einseitig geparkt 

Am Steilhang: 
Boulder-Plastik,  

Theatron, 
 BMX-Trail  

 Mehrfunktionsplatz  

nutzen die Topografie.  

4

6

5 2

3
1 

Der Pausenbereich der Grundschüler Der Kinderkobel 
Die hölzerne „Höhle“ zum Verstecken am Wasserspielplatz 
Entwurf und Modell: Dipl. Ing. (FH) Josef Lehner, München 
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1 

Neugestaltung des Schulhofes 
Der Schulhof der Grundschüler wird umge  
staltet, eingezäunt und mehrere Büsche wer-
den entfernt.  
2 

Spielfelder 
Am Fuß des Steilhangs sind östlich des 
Nandlbachs zwei Rasenspielfelder angelegt. 
Dort steht auch der Bauwagen. 
3 

Parkplätze 
Beidseitig der Moosburger Straße sind ge-
kieste Pkw-Stellplätze (Längsparker) gebaut. Die 
Standplätze der Busse sind an der Freisinger 
Straße (Standorte | Funktionsüberlegungen – Blatt 1) 
ausgewiesen. Die Stellplätze (Norden) gliedert 
eine Allee. Frei wachsende Gehölze (Süden) 
dagegen bilden die Nandlstädter Ortskante. 
Sie gehen sanft in die Landschaft über.  
4 

Teatron|Boldern|BMX-Trail|Schlittenberg 
Die neuen Spiel- und Sportfunktionen 
schmiegen sich nördlich und südlich des 
Steilhangs in die Landschaft. Die Boulder-
Plastik steht im Norden, BMX-Trail, Teatron 
und Schlittenberg sind verträglich in die 
Waldnische gelegt.  

5 

Kreativ- und Ruhebereiche 
Entlang der Südfassaden liegen der Schul-
gärten, das „Grüne Klassenzimmer“ und 
Rückzugsbereiche. 
6 

Wasserspielplatz 
Eine gekieste Flachwasserzone wird angebo-
ten.  

BMX-Trail, Teatron und Schlittenberg 
liegen verträglich in die Waldnische  

4

2 

6

5 2 

1 3

Talniederung für ein Spielfeld südlich der 
Dreifach-Turnhalle 

Bestand: Die südliche Ortskante an der 
Grund- und Hauptschule 

Ausrangierter Bauwagen: Lager für Sport- und Spielgeräte
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Gestaltungsaufgabe  
Ästhetik der Anlagen für Spiel und Sport 
 

Die Qualität der neuen Nandlstädter Orts-
kante am südlichen Übergang der Bebauung 
in die freie Landschaft des tertiären Hügel-
lands ist ein wesentliches städtebauliches E-
lement. Der kommunale Lebensraum wird 
mit ihr wesentlich gesteigert. Gestaltung und 
Pflege der Gestaltungselemente wird zeigen, 
wie sorgsam die Bürgerinnen und Bürger mit 
ihrer Umwelt und deren Einrichtungen um-
gehen werden.  
 

Der Marktgemeinderat fordert von den Betei-
ligten, eine harmonische Balance zwischen 
den robusten Anforderungen von Spielern 
und Sportlern und den emotionalen Bedürf-
nissen der Bevölkerung zu finden. Der be-
sondere Landschaftsraums hat neben den 
Anforderungen der Jugend im Allgemeinen 
auch den Lebensraum für Fauna und Flora 
im Besonderen zu berücksichtigen, ihn zu 
bewahren. Zudem soll mit der Aufwertungs-
maßnahme dem Nandl-Bach und seiner 
Umgebung seine ursprüngliche, dh seine 
emotionale und ästhetische Bedeutung wie-
der zurückzugeben werden. Dies bedeutet: 
mit den neuen Funktionen und der neuer 
Gestaltung in eine veränderte Zukunft zu 
denken.  

 
Nach den Vorstellungen des Marktgemein-
derats soll die südliche Ortskante zukünftig 
multifunktional nutzbar sein und wieder mehr 
Vitalität bereti halten: für Mensch und Natur, 
dh für alle Lebewesen. 

Beschlüsse des Marktgemeinderats  
Dem Marktgemeinderat Nandlstadt wurden 
die städtebaulich-landschaftlichen Skizzen in 
Varianten vorgelegt und durch die Verwal-
tung der Marktgemeinde erläutert.  
 

In der Septembersitzung 2019 wurden Be-
schlüsse gefasst, das Teilräumliche Entwick-
lungskonzept „Sport und Spiel an der Mittel-
schule“ weiter zu verfolgen und zusammen 
mit der Bewilligungsstelle der Regierung von 
Oberbayern die rechtlichen und wirtschaftli-
chen Voraussetzungen zu schaffen.  

Südfassade der Mittelschule 

Der Talraum des Nandl-Bachs 

Parken und Spielfelder 

Parken und Spielfelder 
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6Nutzungsstudie 

Die aktuelle der landwirtschaftlichen Flächen 
südlich dir Grund- und Mittelschule spiegelt 
den Diskussionsstand wider, der im Markt-
gemeinderat und mit der Bewilligungsstelle 
der Regierung von Oberbayern überlegt 
wurde.  
Darin sind wesentliche Elemente der Nut-
zungsstudie 5 aufgenommen: Neugestaltung 
des Pausenhofs der Grundschule, die Rasen-
spielfelder (mit Bauwagen) sowie das Theatron, 
sowie die Boulder-Plastik im Nordosten und 
der Schlittenberg in die Waldnische.  
Die PKw-Stellplätze entlang der Moosburger 
Straße gliedert eine Allee. 
 

Ebenso eingeflossen in das Konzept sind die 
Kreaativ-Bereiche wie das „Grüne Klassen-
zimmer“, die Schulgärten als Rückzugsberei-
che für Mädchen, die Blühzonen und die ge-
kieste Flachwasserzone am Nandlbach.  
 

Diskussionsbedarf mit dem Marktgemeinde-
rat und mit dem Landratsamt Freising gibt es 
jedoch über den Kreisverkehr, der südwest-
lich der Schulen vorgeschlagen ist, weil die-
ser bei weiterem Wachstum der Schulen zur 
Geschwindigkeitsbeschränkung dringend 
notwendig werden wird, die Führung der 
Moosburger Straße und über die Standplätze 
der Busse an der Freisinger Straße (Funktions-

überlegungen) ausgewiesen werden soll.   

Stand: Februar 2020

 

Locker gesetzte, frei wachsende Gehölze bil-
den die neue Nandlstädter Ortskante im Sü-
den, die sanft in die Landschaft übergehen 
wird.  
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